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entnommenen £olger (f. 33. auf mafhtneEem SBege) febr
rafd) erfolgt, ift SSorftdjt geboten. 3m allgemeinen fpielt her

©rab ber ßuftfeudjtißfeit in ben 2jßerfftätten eine mefentlidje
Rofle in biefer Rthiung. Serfelbe foflte ftetS mittlerer fein.
31n§ biefem ©runbe finb lebhaft mirfenbe 2üftung§einrid)tniigen
bort bringenb erforberlid), mo eutroeber bie 3afE ber SIrbeiter

Sur ©cöße ber SBerfftälte eine oerfjältnismäffig hohe ift, ober

bie lefetere eine feuerte Sage (3. 23. in tpohfeüern ober ®cb=

qefc&offen) anfmeift. 3n beiben jfäEen toirb anbernfaEê ber

geud)ttgfeit§ge£)alt ber Suft ftetS ein übermäßig habet ft in,
rooburh ein nachträgliche® Shminben ber in ber ÎBerfftâtte
bergefteüten ©egenftänbe auch bann gemärligt roerben muff,
ttenn bag £)olg borljer fünftltdi auf einen fel)r haften ©rab
ber Sfugtrocfnung geführt mar.

Betfdne&eMö.
Sunt S-adjïurS für Sdjraiterlclirlingc in Sujeiit finb

SInmelbungen rocb big gum 26. Dft. beim Sireftor ber

Sunftgeroerbcfhule in Sugern gn machen. „2Bir möchten

biemit bie Scftretnermeifter Sugerng aufmuntern, bon biefer
günftigen ©Ecgerfteit redit gablreihen ©ebramb gn machen,
nacftbcm fomobt Regierung als Sirefttou ber ®unftgeroerbe=

fdjule bem ©cfucbe um ©rridjtung eines folcben Surfeg in
fo bereitmiEiger SBeife entfprocfjen ftaben. Sie beiben falben
Sage, toelcïje bon jeßt ab, big 31t Dftern geopfert roerben

müffen, tonnen ja burcb bie Seftrlinge beim Rteifter nach'
gebolt roerben", fagt bte „Shreinergtg."

Sûê §flnb»crï. 3m „©mmeniftaler 331." bom 16. b.

roirb über 3urücffeßung beS Sleinmeifterg gegenüber ben

©taßliffementen mit Rlafcftineubetrteb getlagt. 2lud) im
SoEettiooerbanb fei eg bielfadj nidjt möglich, arbeit gu er=

halten, ©nblicfi wirb bte Rotroenbigfeit ber Siquibaiion ber

®eroerbehaüe=®enoffenftbaft roegen Siinbignng beg Sofaig
in ber alten Sabaüerte=Saferne lebhaft bebattert nnb einer

bon ber ©emeinbe gu erfteEenben ©eroerbchaEe gerufen.

©ine neue fötetaEwaienfobril in her Schweis. Sie
bon ber ffirma 2Bibmer u. Scftör.enberger in ©oßan (3ürich)
betriebene 33anmrooEfpinnerei ift im SSegriff, an eine „2lftien=
gefeEfcftaft für RletaEinbuffrie" übergugeben. Rad) bem ung
borliegenben Sßrofp.ft finb bereits bie jfabrifeiabliffemerte mit
gugebörenber SBaffer* unb Sampffraft, etroa 100 Ißferbefräfte,
bag §errfdiaftghaug, brei SlrbeitSfjäufer, eine Scheune, ein

©diopf unb Umgelänbe (ettoa 20 3ncharten) sur jfabrifation
bon @matl= unb RîetaEtoaren aüer Slrt angefauft roorben.

Scr bon 3ahr sn 3al)r fic£) fiergernbe SSerbraudt bon ©mail*

roaren, ber burd) bie grofee ©infuijr aug bem Sluälanb nah'
gemiefen roerben tann, läßt eine erfreuliche ©ntroicflnng biefeS

Unternehmeng, bag erft Lag gmeite fetner Slrt in ber Schweig
märe, burchaug erroarten. Sem Unternehmen roirb §err 33anb

präfibent S. 2Sibmer-'§eußer feine tftatfräftige Unterfiüßung
leihen.

grßbriih'üub. 2lm 303orgen beg 17. Ott. brannte bie

neue große, eleflrifh betriebene median. Schreinerei
© 0 u b e r n é u. © 0. in 2B e e f e n ab. Siefelbe war mit
auftragen bon 33auartiîdn • befonöerS für 3ürid) ftarf be=

fchäftigt unb eg erleiben bie (Eigentümer einen großen Schaben.
33ranburfache unhetannt.

Ungliicféfâttc im §aitbwerf. Seßter Sage berunglüdte
.£>afnermeifter SBalbbrtrger in Seufeii, ein tüd^tiger, aEgemein
geachteter föanbroerfer, auf eigene 2Beife. 3Rit ber Unterfuchung
eineg Saming befhaftigt, öffnete er ben ©ftrichlaben, befam
babet bag Uebergeroiöftt, fiel auf bag Straßenpflafier unb sog
fidj beim Stnrse fchroere tßerleßnngen gu, benen er nach

fd)recfltd)«t Seiben erlag.
— 3n ©olbach öerunglücfte in ber Rtarmor 3nbuftrie

fßfifter ber 39jährige Arbeiter Rtartin Sträßle. ©r rooEte

einen Sparren, ber bag große Sßafferrab fperrte, roegfdjlagen;

hiebet flog ihm ber Sparren mit aEer 2Bnd|t an ben topf,
nnb tötete ihn auf ber SteEe.

Ser neue Saal tut ©aftftof 3. Stohren in §ntiwt)l
ift nach einem Sirtitel im „Unter--@mmentha£cr" eine maßte

Sehengroürbigfeit beg ©mmenthalerg, befonberg tn betoratiber
§inficht. Sie 2lugf<hmüc£ung beg 22 m langen, 16 ra
breiten unb 6,7 m hohen SotaleS ronrbe oon ©lagmaler
©iefebrecht in Sern nnb Seforationgmaler 23öftger in igutt«
Whl anggeführi.

©ebäubetran§S)Ort. ©in Rteifter im Sranêportieren ganser
©ebäube ift tçierr 23aumeifter 3. SBettler in Rfteinecf,
ber innert 3ahregfrift nicht raeniger alg 5 ©ebäube, barunter
3 hemohnte Käufer, gtüdlich beplasiert hat.

Rlit biefer Rotig hoffen wir, manchem Sefer biefeg 23fatte®
einen Stenft gu ertoeifen; benn eg fteïjt gewiß noch manche®

§ang im gansen lieben 33aterlanbe nicht am ridtttgen Ißiaße
nnb wer alfo in ben jfafl tommt, ein folcbeg an feinen neuen
Ort htnrüden su müffen, ohne baß bie 33eroohner ang bem'
felben auSgteben, ber menbe fth an §errn Sanmeifter 3-
3BettIer in 9t£)einec£. 2ßag eine folcße £>augbeplasterung foftet,
miffen Wir nicht; eg roirb babei wohl auf bie 33auart, ©röße
unb ben fürgern ober langem 2Beg antommen.

SüöafferDerforgung 3"3Whl. Sie mit einem Softenaub
roatib bon cirfa 47,000 ffr. erfteEte SBafferberforguug ronrbe

Sonnergtag Pom Santongingenieur 23erftnger in anWefenhed
beg banleitenben 3ugenieurg ^ürfteiner in St. ©aEen toEam
biert nnb ift bag 2Berf alg ein gelungeneg gu berechnen.
Sie Sänge ber Seitnnggftränge bom DteferPoir und) bem

Sorfe urb im Sorfe felbft runb 2400 Steter. 16 Dberflui'
hhbrauten mit je groei 2tugtauföffnuugen fchüßen bei ffeuerS'
gefahr baS Sorf. Sag Dteferbotr hat einen tSubifinijalt Do«

300 Slubitmeter. Sie gange Slnlage ift bon ben Unternehmern
33. § n b e r in 233 a 11 W i I unb 3 0 h- 3t e f d) e r in 9t e n

St. 3ohann anggeführt roorben ; elfterer hatte bie ©r«

fteEung ber Rohrleitungen, ber leßtere ben 23au beg 9te'

ferboirg in 23eton übernommen.

2luih eilt Qeidjcn bei- Seit. 3m Suferatenteil be®

„Sunb" fud)t eine Saufirma einen jungen tüchtigen Sauf'
manu gur teilweife felbftänbigen Seitung beg ©efdjäfteg. 3^
bem Betr. 3nferat ift jebod) fpegieE bemerft, baß bie ftdj an'
melbenben „nidjt ©igerl" bürfen fein.

2öer ?lHeë Don ber Sdpfffahrt lebt. ISSenige 33tenfch^
haben eine 23orfteEnng, wie Diele 23erufgarten unb ©efchäft®'
gtueige gufammenroirfm unb öefchäftigung erhalten, nm ein

Schiff gunächft l)ergufteßen unb fobann im Setriebe 3«

erhalten, mit anbern 2Borten : tote Diele Sente bon bet

Sdjifffahrt bireft unb inbireft leben, ©g mögen I)ier nut

einige aug ber großen 3ahl angeführt merben: ber Shift'
bauer nnb ber Sibber, bio ©tfenroerfe unb ihre arbeitet
bie ®ol)tenminen unb ihre Sergœerfgleute, bie fDtafhinen'
haner, an£er= unb Stettenfhmiebe, bie 3'-mmerIente, melh^
bie Rnnbhölger feritgfteEen, bie Segeltnhfahrifen unb SegU'
madier, Ipanbroerfer uitb ffabrifanten aEer Rrt für bi^

angftaitnng nnb angrüftung, alg Sapegterer, Sdjreiner,
Supferfhmiebe, Slempner, Shloffer 11. f. ro., ©leîtrifer, bio

©igenthümer ber Sabung, bie Käufer ber berfhiebenen ©ütrO
bte Serfiherer, SDtaEler unb anberen gahlreiheit 3mifhoa'
hänbler, bie bet ber augrüftnng nnb bem Setriebe at®

Vermittler btenen, bann bie SElannfhaft unb bie Seute, bio

bon biefer leben, alg SteEenbermittler, Sleiberlieferanto"
unb last not least SBirte nnb Snhaber bon 23ergnügun0®'

häufern aEer art, bann Steuers, Seichterleute, Sagerhan®'

arbeitet, Shleppbampfer unb ihre SEannfhaften. @§ 8^'
Wohl fein gmeiteg ©etoerbe, bag, rote bie Shifffahrt, f"

bieten Snbnftriegroeigen 23efhäftignng berfhafft. @g brauhj
baher feiner anberen 23erfthernng, baß eg bon unenbli®

großem Vorteil für ein Sanb ift, eine ftaitlid)e fDlarine ä"

befißen.
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entnommenen Hölzer (z. B. auf maschinellem Wege) sehr

rasch erfolgt, ist Vorsicht geboten. Im allgemeinen spielt der

Grad der Luftfeuchtigkeit in den Werkstätten eine wesentliche
Rolle in dieser Richtung, Derselbe sollte stets mittlerer sein.

Aus diesem Grunde sind lebhast wirkende Lüftungseinrichtungen
dort dringend erforderlich, wo entweder die Zahl der Arbeiter

zur Größe der Werkstälte eine verhältnismäßig hohe ist, oder

die letztere eine feuchte Lage (z, B, in Hochkellern oder Erd-
geschossen) aufweist. In beiden Fällen wird andernfalls der

Feuchtigkeitsgehalt der Luft stets ein übermäßig hoher stin,
wodurch ein nachträgliches Schwinden der in der Werkstätie
hergestellten Gegenstände auch dann gewärtigt werden muß,
wenn das Holz vorher künstlich auf einen sehr hohen Grad
der Anstrocknung geführt war.

ReMiedmà
Zum Fachkurs für Schreinerlchrlingc in Luzern sind

Anmeldungen noch bis zum 26, Okt. beim Direktor der

Kunstgewerbcschule in Luzern zu machen, „Wir möchten

hiemit die Schreinermeister Luzerns aufmuntern, von dieser

günstigen Gelegenheit recht zahlreichen Gebrauch zu macheu,
nachdem sowohl Regierung als Direktion der Kunstgewerbe-
schule dem Gesuche um Errichtung eines solchen Kurses in
so bereitwilliger Weise entsprochen haben. Die beiden halben
Tage, welche von jetzt ab, bis zu Ostern geopfert werden

müssen, können ja durch die Lehrlinge beim Meister nach-

geholt werden", sagt die „Schreinerztg,"

Das Handwerk. Im „Emmeuthaler Bl," vom 16, d,

wird über Zurücksetzung des Kleinmeisters gegenüber den

Etablissementen mit Maschinenbetrieb geklagt. Auch im
Kolleklivverband sei es vielfach nicht möglich, Arbeit zu er-

halten. Endlich wird die Notwendigkeit der Liquidation der

Gewerbehalle-Genossenschaft wegen Kündigung des Lokals
in der alten Kavallerie-Kaserne lebhast bedauert und einer

von der Gemeinde zu erstellenden Gewerbehalle gerufen.

Eine neue Metallwarenfabrik in der Schweiz. Die
von der Firma Widmer u, Schönenberger in Goßau (Zürich)
beiriebene Baumwollspinnerei ist im Begriff, an eine „Aktien-
gesellschast für Metallindustrie" überzugehen. Nach dem uns
vorliegenden Proip.kt sind bereits die Fabriketablissemerte mit
zugehörender Wasser- und Dampfkraft, etwa 106 Pserdeträfle,
das Herrschaftshaus, drei Arbeitshäuser, eine Scheune, ein

Schöpf und Umgclände (etwa 20 Jucharten) zur Fabrikation
von Email- und Metallwaren aller Art angekauft worden.
Der von Jahr zu Jahr sich steigernde Verbrauch von Email-
waren, der durch die große Einfuhr aus dem Ausland nach-

gewiesen werden kann, läßt eine erfreuliche Entwicklung dieses

Unternehmens, das erst das zweite seiner Art in der Schweiz
wäre, durchaus erwarten. Dem Unternehmen wird Herr Bank-
Präsident K, Widmer-Heußer seine thatkräftige Unterstützung
leihen.

Fabrikbrand. Am Morgen des 17. Okt. brannte die

neue große, elektrisch betriebene mechan. Schreinerei
Gouverne u, C o, in Weesen ab. Dieselbe war mit
Aufträgen von Bauartikelu besonders für Zürich stark be-

schäftigt und es erleiden die Eigentümer einen großen Schaden.
Brandursache unbekannt.

Unglückssälle im Handwerk. Letzter Tage verunglückte
Hafnermeister Waldburger in Teufen, ein tüchtiger, allgemein
geachteter Handwerker, auf eigene Weise. Mit der Untersuchung
eines Kamins beschäftigt, öffnete er den Estrichladen, bekam
dabei das Uebergewicht, fiel auf das Straßenpflaster und zog
sich beim Sturze schwere Verletzungen zu, denen er nach

schrecklichen Leiden erlag.
— In Goldach verunglückte in der Marmor-Industrie

Pfister der 39jährige Arbeiter Martin Sträßle. Er wollte
einen Sparren, der das große Wasserrad sperrte, wegschlagen;

hiebet flog ihm der Sparren mit aller Wucht an den Kovf,
und tötete ihn auf der Stelle.

Der neue Saal im Gasthof z. Mohren in Hutiwhl
ist nach einem Artikel im „Unter-Emmenthaler" eine wahre
Sehenswürdigkeit des Emmenthalers, besonders in dekorativer
Hinsicht, Die Ausschmückung des 22 m langen, 16 m
breiten und 6,7 m hohen Lokales wurde von Glasmaler
Giesebrecht in Bern und Dekorationsmaler Bösiger in Hatt-
wyl ausgeführt,

Gebäudetransport. Ein Meister im Transportieren ganzer
Gebäude ist Herr Baumeister I. Wettler in Rheineck,
der innert Jahresfrist nicht weniger als 5 Gebäude, darunter
3 bewohnte Häuser, glücklich deplaziert hat.

Mit dieser Notiz hoffen wir, manchem Leser dieses Blattes
einen Dienst zu erweisen; denn es steht gewiß noch manches
Haus im ganzen lieben Vaterlande nicht am richtigen Platze
und wer also in den Fall kommt, ein solches an seinen neuen
Ort hinrücken zu müssen, ohne daß die Bewohner aus dem-
selben ausziehen, der wende sich an Herrn Baumeister I,
Wettler in Rheineck. Was eine solche Hausdeplazierung kostet,

wissen wir nicht; es wird dabei wohl auf die Bauart, Größe
und den kürzern oder längern Weg ankommen.

Wasserversorgung Zuzwyl. Die mit einem Kostenauf-
wand von cirka 47.000 Fr. erstellte Wasserversorgung wurde

Donnerstag vom Kantonsingenieur Bersinger in Anwesenheit
des bauleitenden Ingenieurs Kürsteiner in St. Gallen kollau-
diert und ist das Werk als ein gelungenes zu bezeichnen.

Die Länge der Leitungsstränge vom Reservoir nach dew

Dorfe und im Dorfe selbst rund 2400 Meter. 16 Oderflur-
Hydranten mit je zwei Auslanföffnungen schützen bei Feuers-
gefahr das Dorf. Das Reservoir hat einen Kubikinhalt von
300 Kubikmeter. Die ganze Anlage ist von den Unternehmern
P, H u b er in W attwil und I o h. N e scher in N en
St, Johann ausgeführt worden; ersterer hatte die Er-
stellung der Rohrleitungen, der letztere den Bau des Re-

servoirs in Beton übernommen.

Auch ein Zeichen der Zeit. Im Inseratenteil des

„Bund" sucht eine Bauficma einen jungen tüchtigen Kauf-
mann zur teilweise selbständigen Leitung des Geschäftes. IN
dem betr. Inserat ist jedoch speziell bemerkt, daß die sich An-
meldenden „nicht Gigerl" dürfen sein.

Wer Alles von der Schiffsahrt lebt. Wenige Menschen

haben eine Vorstellung, wie viele Berufsarten und Geschäfts-
zweige zusammenwirken und Beschäftigung erhalten, um ein

Schiff zunächst herzustellen und sodann im Betriebe ZN

erhalten, mit andern Worten: wie viele Leute von der

Schiffsahrt direkt und indirekt leben. Es mögen hier nur

einige aus der großen Zahl angeführt werden: der Schiff-
bauer und der Rheder, die Eisenwerke und ihre Arbeiter,
die Kohlenminen und ihre Bergwerksleute, die Maschinen-
bauer, Anker- und Kettenschmiede, die Zimmerleute, welche

die Rundhölzer fertigstellen, die Segeltuchfabriken und Segel-

macher, Handwerker und Fabrikanten aller Art für die

Ausstattung und Ausrüstung, als Tapezierer, Schreiner,
Kupferschmiede, Klempner, Schlosser u. s. w., Elektriker, die

Eigenthümer der Ladung, die Käufer der verschiedenen Güter,
die Versicherer, Makler und anderen zahlreichen Zwischen-
Händler, die bei der Ausrüstung und dem Betriebe als

Vermittler dienen, dann die Mannschaft und die Leute, die

von dieser leben, als Stellenvermittler, Kleiderlieferanten
und last irob Isast, Wirte und Inhaber von Vergnügungs-
Häusern aller Art, dann Steuer-, Leichterleute, Lagerhaus-

arbeiter, Schleppdampfer und ihre Mannschaften. Es gi^
Wohl kein zweites Gewerbe, das, wie die Schifffahrt, ^
vielen Industriezweigen Beschäftigung verschafft. Es brauA
daher keiner anderen Versicherung, daß es von unendlim

großem Vorteil für ein Land ist, eine stattliche Marine
besitzen.
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